
Symposium Intelligente Brücke – Der Weg in die Praxis
Bundesanstalt für Straßenwesen  | Bergisch Gladbach | 30. November 2015

ROADTRAFFIC MANAGEMENT SYSTEM

aus Forschung, Praxisanwendung und Weiterentwicklung

Prof. Dr.-Ing. Ursula Freundt

Dr.-Ing. Dirk Hölzer



RoadTraffic Management System
Forschung, Praxisanwendung und Weiterentwicklung

Montag, 30. November 2015
Folie 2

Gliederung

1.Grundlagen

- Ziele
- Modularer Aufbau des Systems
- Modulinhalte

2. Praxisanwendung

- Erfahrungsbereich
- Aufgaben und Lösungen
- Ergebnisse

3. Weiterentwicklungen



RoadTraffic Management System
Forschung, Praxisanwendung und Weiterentwicklung

Montag, 30. November 2015
Folie 3

RTMS – Anliegen und Ziel

ZIELE

• Ermittlung der Leistungsanforderung an die Brücke 
 Statisches Lastniveau
 Ermüdungslastmodell

• Ermittlung ausgewählter Brückenbeanspruchungen unter 
Berücksichtigung des Bauwerkszustandes

• Ermittlung der Schädigungssumme

Aktueller Zeitpunkt

Prognose
Zeitraum bis zum Erreichen 
eines definierten Zeitpunktes 

oder eines Bauwerkszustandes
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RTMS – Grundlagen

RoadTraffic Management System

MESSUNG

RoadTraffic Management System

ANWENDUNG

RoadTraffic Management System

DATENVERARBEITUNG
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RTMS – Modularer Aufbau

ANWENDUNGMESSUNG DATENVERARBEITUNG

Tragsystem

Verkehrsbestimmung

Gewichtsbestimmung

Verkehrsauswertung

Verkehrssimulation

Lokale und globale 
Bauwerks-

kenngrößen

SG-Ermittlung

Schädigung

…

Ereignisbasierte 
Verkehrsdaten

…

Statische Tragfähigkeit
(Biegung, Querkraft, 

Torsion)

Restlebensdauer

Tragverhalten unter 
Szenarien

Verkehrsregelungen

MODULÜBERSICHT
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RTMS – Modularer Aufbau

kalibriertes Tragsysteminitiales Tragsystem
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RTMS – Modularer Aufbau

kalibriertes Tragsysteminitiales Tragsystem

MODUL TRAGSYSTEM
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RTMS – Modularer Aufbau

kalibriertes Tragsystem

MODUL TRAGSYSTEM
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RTMS – Modularer Aufbau

Realer Straßenverkehr

simulierte Fahrzeugfolge

Berechnung von Kennwert-Zeit 
Verläufen

statistische Auswertung / 
Extrapolation

Vergleich mit Lastmodellwerten

Beschreibung des 
Straßenverkehrsersetzt durch

MODUL SIMULATION – LASTMODELL | AUSLASTUNG
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RTMS – Modularer Aufbau

Realer Straßenverkehr

simulierte Fahrzeugfolge

Berechnung von Kennwert-Zeit 
Verläufen

Auswertung der 
Beanspruchungsspiele (Rainflow)

Schädigung

Beschreibung des 
Straßenverkehrsersetzt durch

Vergleich mit LM3 oder Schädigungssumme D=1

gemessene Kennwert-Zeit 
Verläufe

Auswertung der 
Beanspruchungsspiele (Rainflow)

Schädigung

MODUL SIMULATION – ERMÜDUNGSLASTMODELL
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Gliederung

1. Forschung

- Ziele
- Grundlagen und modularer Aufbau des Systems
- Modulinhalte

2. Praxisanwendung

- Erfahrungsbereich
- Aufgaben und Lösungen
- Ergebnisse

3. Weiterentwicklungen
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Praxisanwendungen

ERFAHRUNGSBEREICH
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Praxisanwendungen

• Stahlvollwandträger über 4 Felder 
mit orthotroper Platte

• 190 m Gesamtlänge ,Stützweiten: 
45-50-50-45m 

• Lasteinstufungsberechnung 1993 
mit BK 30/30

Wesentliche Ziele:
• Ermittlung der aktuellen Leistungsanforderungen 
• Ermittlung prognostizierter Leistungsanforderungen
• Ermittlung der Leistungsfähigkeit für 20 Jahre ohne Instandsetzung

PRAXISANWENDUNG: STAUSEEBRÜCKE IN THÜRINGEN
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Praxisanwendungen

Gesamtgewichtsverteilungen
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Gegenüberstellung der Dichtefunktionen des 
Gesamtgewichtes - Typ 98

Typ 98 (DrW) Typ 98 (A61)

Daten von 3 Monaten – Vergleich A61
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Praxisanwendungen
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betrachtete Schnittgrößen

Vergleich von Simulationsergebnissen mit 
Lastmodellwerten (BK30/30)

Vergleichwert BK30/30 Simulation fließender Verkehr Simulation Stauverkehr

Experimentell gestützte Nachrechnung
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Praxisanwendungen

STRAßENVERKEHRSLASTEN FÜR DIE NACHRECHNUNG

Ergebnis nach 
Nachrechnungsrichtlinie: LM 1

Aktuelle Verkehrsdaten
DTV 19.667
DTV-SV 2.404

DTV 633
(LKW o. Anh.) (26,3%)

DTV 1.701
(LKW m. Anh., (70,8%)
SZ)

DTV 70
(Bus) (2,9%)
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Zukünftige Entwicklung des Verkehrs – Annahmen und Daten

Jahr

D
TV

-S
V

19
60

20
60

20
10

Zuwachs 1,5 % p.a. 
(Langfristprognose 
2050,BMVBS2007)

20
26

20
14

Zuwachs 4,36 % p.a. 
(Streckenspezifische 
Prognose)

2.404

4.768

„P1“
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Praxisanwendungen
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Jahr

Verkehrsentwicklung und Entwicklung des 
charakteristischen Wertes (Beispiel)

char. Wert (Detailentwicklung) DTV-SV (Detailentwicklung)

Niveau BK 30/30

Niveau BK 60

Objektspezifische Verkehrsentwicklung und Beanspruchungen
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Gliederung

1. Forschung

- Ziele
- Grundlagen und modularer Aufbau des Systems
- Modulinhalte

2. Praxisanwendung

- Erfahrungsbereich
- Aufgaben und Lösungen
- Ergebnisse

3. Weiterentwicklungen
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Weiterentwicklung

IN THEORIE … UND PRAXIS

 Datenmanagement
 Verkehrserkennung (ereignisbasiert | aus mechanischen Kenngrößen)
 Gewichtsbestimmung
 Verkehrserkennung
 Verteilungsfunktionen für probabilistische Berechnungen
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Weiterentwicklung

ZIELE

• Ermittlung der Leistungsanforderung an die Brücke 
 Statisches Lastniveau
 Ermüdungslastmodell

• Ermittlung ausgewählter Brückenbeanspruchungen unter Berücksichtigung des 
Bauwerkszustandes

• Ermittlung der Schädigungssumme

• Zuverlässigkeitsindex
• Restlebensdauer
• Schädigungsverlauf

Aktueller Zeitpunkt

Prognose
Zeitraum bis zum Erreichen 
eines definierten Zeitpunktes 

oder eines Bauwerkszustandes
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Förderer, Auftraggeber und Partner

Landesamt für Bau und Verkehr
Straßenbauamt Ostthüringen

Bundesanstalt für Wasserbau
Wasser- und Schifffahrtsämter 
Rheine und Braunschweig

Institut für Strukturmechanik
Institut für Konstruktiven Ingenieurbau

Autobahndirektion Nordbayern

Hessen Mobil
Straßen- und Verkehrsmanagement
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Danke für Ihre Aufmerksamkeit!


